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Konnngars oder Drottar'L regieret wurden. Daher Schweden
so schwach. 65a eroberte der dänische König I v a r V i fa t h m i
Schweden.— Verbindungen und Trennungen mit Dänemark.

Der lezte heidnische König war: Erich, der Sieg,
reich e.

§. 162.

Christliche Könige von 994 bis zur Kalma rischen
Union 1^97,

4o3 Jahre.
Erich des Siegreichen Sohn, OlafSkautkonung,

Oberkönig zu Upsal; (dieOberköuige zuNpsal hatten die kleinen
Fylkis-Konungar unter ihrer Oberhoheit), nahm die christ,
liehe Religion an, und nannte sich zuerst „König von
Schweden, " 994. Dieses Haus bestand aber kaum etwas
über 6a Jahre, wo es ^«6c» mit Olaf's Sohne Edmund

ausstarb.
Run folgte die Dynastie der Stenkiks bis 1184. — Die

Namen der Regenten sind durch keine historisch merkwürdige
Lhatsachen bezeichnet.

Nach dem Ausgange der Stenkils kamen die Häuser
S w e r k e r, Vonde, und endlich F 0 l.ku n g e r. Der erste F 0 U
kunger bestieg is5o den Thron, er hieß Waldemar 1. —

Die Thronfolgekriege dauerten noch immer fort, die meisten
Könige seit starben eines unnatürlichen Todes, oder
wurden abgesezt. Doch wurden die schwedischen Gränzen
gegen Osten und Norden erweitert, 129Z wurde Karelcn, der
äußerste Theil Finnlands erobert, und zum Christenthume
gebracht.

Seit i3i9 fingen die Streitigkeiten zwischen den schwer
dischen, dänischen und norwegischen Königen wegen Thron,
anwartschaften an.

Magnus (in Schweden Magnus H., in Norwe,
gen Viil.), erhält Norwegen zu Schweden. Seiner Grau,
famkeit wegen Mitkönige, i563 abgesetzt.

Eberl so ging es Albrecht von Meklenburg, Mag,
nus 11. Nachfolger, daher kam die Krone »536 an Marga,


